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Anhang 2

Überblick über die Methoden und Besriffe der VGR in der DDR
und der BRö

Bei der praktischen Realisierung der Aufgabe zu Schaffung einer vergleichba-
ren Datenbasis der VGR für die DDR sind die unterschiedlichen Konzepte der
VGR in der DDR und der BRD von wesentlicher Bedeutung, da eine Darstel-
lung des Wirtschaftsgeschehens der DDR nach dem SNA-Konzept ohne
Kenntnis der Grundlagen und Besonderheiten beider Rechnungssysteme nicht
möglich ist.

Es ist deshalb zweckmäßig die konzeptionellen und methodischen Unter-
schiede der in der Vergleichsperiode gültigen Gesamtrechnungssysteme kurz
zu beschreiben und zwar in den Ausprägungen wie sie in der DDR und in der
BRD angewendet wurden, um die Probleme und Schwierigkeiten einer Rück-
rechnung bzw. eines Datenvergleichs zu erkennen.

L Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnuns in der DDR

l. I Allgemeine Grundlagen

Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (VGR) wurde in der DDR durch die
Staatliche Zentralverwaltung ftir Statistik jährlich erarbeitet. Sie gehörte zu den
geheimsten statistischen Unterlagen. Entsprechend der restriktiven Veröffentli-
chungspolitik in der DDR wurden nur wenige ausgewählte Zahlen in den Sta-
tistischen Jahrbüchern veröffentlicht.

Die Statistik der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und Bilanzierung in
zusammengefasster systematischer Form entwickelte sich in der DDR im Ver-
laufe eines längeren Zeitraums. Erst seit Mitte der sechziger Jahre konnte man
von einem entwickelten System sprechen. Die daftir eingesetzten personellen
und materiellen Kapazitäten vergrößerten sich in diesem Zeitraum erheblich.

Während die Aufstellung der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung einer-
seits das Vorhandensein umfangreicher Bereichsstatistiken erforderte, gingen
andererseits von ihr Impulse zu Weiterentwicklung dieser Statistiken aus, ins-
besondere fi.ir die Verbesserung und Vereinheitlichung ihrer Grundlagen. Mit
der Schaffung des Systems von Rechnungsführung und Statistik in der DDR
Mitte der sechziger Jahre und seiner Ausgestaltung in den folgenden Jahren
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wurden günstige Bedingungen für eine lückenlose und einheitliche Datenbasis
in der gesamten Volkswirtschaft geschaffen.re6

Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung bestand in der DDR aus einem
System von einzelnen Bilanzen. Der Begriff ,,Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung" war in der DDR daher identisch mit dem Begriff der ,,Volkswirt-
schaftsbilanz".

Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der DDR basierte auf der marxis-
tischen Theorie der gesellschaftlichen Reproduktion. Eine wesentliche Grund-
lage für die praktische Umsetzung dieser Theorie in den Bilanzen war das
zwischen den RGW-Länder abgestimmte Dokument,,Methodologische Grund-
richtlinien zur Aufstellung der statistischen volkswirtschaftsbilanz" in dem dre
Methoden und verfahren zur statistischen Bilanzierung des volkswirtschaftli-
chen Reproduktionsprozesses für die RGW-Länder einheitlich vereinbart wur-
,  t g 7oen_

Die marxistische Theorie der gesellschaftlichen Reproduktion geht davon
aus, dass der wirtschaftliche Reproduktionsprozess in seinem Kern Reproduk-
tion der sozialökonomische verhältnisse, Reproduktion der produktionsmittel,
Reproduktion der Arbeitskräfte und Reproduktion des gesellschaftlichen Ge-
samtprodukts ist. Das gesellschaftliche Gesamtprodukt als materielles Ergebnis
der Produktion umfasst die Reproduktionsphasen der produktion, Distribution,
Zirkulation und Konsumtion. Davon abgleitet ist das Nationaleinkommen jener
Teil des gesellschaftlichen Gesamtprodukts, der nach Abzug des produktions-
verbrauchs verbleibt, um die materiellen und geistigen Bedürfnisse der Bevöl-
kerung zu befriedigen und Akkumulationsmittel flir die erweiterle Reprodukt-
on zur Verfügung zu stellen.

Dieses Konzept der volkwirtschaftlichen Gesamtrechnung wird international
auch als ,,Material Product System (MPS)" bezeichnet. Theoretische Grundla-
gen dieses Systems sind neben der bereits erwähnten Reproduktionstheorie die
entsprechende marxistische Arbeitswertlehre. Danach sind nur solche Wirr-
schaftsleistungen als Wertschöpfung anzusehen, die sich in Produktion, Vertei-
lung und Verwendung materieller Produkte realisiert. öffentliche und private
Dienstleistungen werden überwiegend als Leistungen des nicht produzierenden
Bereichs eingestuft und stellen deshalb keine Wertschöpfung, sondern Ver-
brauch des gesellschaftlichen Produkts dar.

''o Ab Mitte der sechziger Jahre wurde in der DDR das ,,System von Rechnungsführung und
Statistik" eingeflihrt. Damit sollte eine weitgehende Standardisierung und vereinheith-
chung der betrieblichen Erfassung und Nachweisfi.ihrung von Daten und die nahtlose ver-
knüpfung mit der überbetrieblichen Statistik erreicht werden. Auf allen Ebenen des wirt-
schaftsablaufs galten einheitliche Definitionen, Systematiken und Nomenklaturen. Dre
pnmäre Datenerfassung erfolgte durch eine durchgängige Standardisierung in allen Berer-
chen der Volkswirtschaft nach gleichen Regeln.

re7 Herausgegeben vom RGW, Standige Kommission fiir Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
Statistik. Moskau 1986.
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Das MPS wurde auch von den Vereinten Nationen als mögliches Modell der
VGR anerkannt und stellte eine Empfehlung für Länder mit zentraler planwirr-

schaft dar. 1e8

1.2 Zur historischen Ennuicklung der VGR in der DDR

Die nachfolgend dargestellten konzeptionellen und methodischen Grundlagen
der VGR in der DDR widerspiegeln den in den achtziger Jahren im Verlaufe
einer längeren Entwicklung erreichten Stand. Für die Arbeit mit den in den
einzelnen Zeitperioden ermittelten konkreten Daten ist dies insofem von Be-
deutung, da die Quantität und Qualitat der in den einzelnen perioden dieser
Entwicklung erreichten statistischen Ergebnisse der vGR unterschiedlich wa-
ren und immer im Kontext mit dem jeweils erreichten Entwicklungsstand zu
sehen sind. Obwohl die Grundprinzipien der Entstehungs- und Verwendungs-
rechnung des Nationaleinkommens unverändeft blieben, ergaben sich im Ver-
laufe der Jahre eine Reihe von Detailveränderungen im Methodischen Konzept.
Diese betrafen vor allem die Abgrenzung der einzelnen Aggregate der VGR
sowie wirtschaftssystematische Veränderungen und preisliche Bewertungen.
Daraus ergab sich immer wieder die Notwendigkeit, Daten für die vergangenen
zeitäume anzupassen und Rückrechnungen ausgehend von den jeweils aktuer-
len Bedingungen durchzufiihren, da die ftir die einzelnen perioden vorliegen-
den Daten untereinander nicht vergleichbar waren. In dieser Hinsicht stand die
amtliche statistik der DDR vor ähnlichen Problemen wie alle anderen statisti-
schen Amter bei der Sicherung vergleichbarer Langzeitdaten Aus dieser Tatsa-
che ergeben sich bei den Nutzern der vGR immer wieder Irritationen über
Abweichungen der Zahlen für gleiche Zeiträume beim Eintritt vergleichsstö-
render Einflüsse. Im Falle der VGR der DDR wurde dies noch durch die re-
striktive Veröffentlichungspolitik verstärkt.

In den fünfziger Jahren wurde in der SZS der DDR begonnen, eine VGR
nach sowjetischem Vorbild einzuftihren (1. Fünfiahrplan von 1951-1955).
Zwischen den DDR- Ökonomen wurde damals eine breite öffentliche Diskus-
sion über die Bedeutung und den Inhalt von zweiglichen und volkswirtschaftli-
chen Leistungskategorien geführt. Das bezog sich auch auf die Kerngröße der
VGR der DDR - das Nationaleinkommen.ree Dabei ging es insbesondere um
die genaue Abgrenzung des materiellen (produktiven) Bereichs der Volkswirt-
schaft in Übereinstimmung mit der marxistischen werttheorie. so betrachtete
man in dieser Periode z. B. die Leistungen des personenverkehrs nicht als
wertschöpfend, sondern nur den Güterverkehr. Strittig war auch die Abgren-

re* Reihe: studies in methods ,,Basic principles of the system of balances of the national
economy", UN,New York, 1971.

lee Koziolek, H.: Zur marxistisch-leninistischen Theorie des Nationaleinkommens. Berlin.
I  953 .
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zung der untersten Erfassungseinheit für die Messung des Produktionswertes
und ihre Abgrenzung aufBasis der örtlichen Betriebseinheit oder aufBasis der
Erzeugniseinheit. Praktische Schwierigkeiten ergaben sich bis 1953 auch in der
Vollständigkeit der Datenerfassung im Zusammenhang mit der Existenz von
sogenannten Sowjetischen Aktiengesellschaften (SAG) ftir die Produktionswer-
te und Verwendung der Erzeugnisse, da diese Betriebe autark unter sowjeti-
scher Verwaltung standen und nicht in das reguläre Berichterstattungssystem
der amtlichen Statistik für deutsche Unternehmen einbezogen waren. Nur auf
der Basis von speziellen Vereinbarungen rnit der Sowjetischen Militäradminist-
ration fiir Deutschland (SMAD) konnten zusammen gefasste statistische Infor-
mationen fiir die Aufstellung der VGR erlangt werden.

In der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre (2. Fün{ahrplan 1956-1960) wur-
den die methodischen Grundlagen der VGR überprüft und teilweise verän-
dert.200 Es wurde durchgängig zur Betriebsmethode übergegangen, d. h. alle
Produktionsleistungen und Aufwendungen wurden dem Wirtschaftszweig
seiner überwiegenden und typischen Tätigkeit zugeordnet, also auch seine nicht
zweigtypischen Nebenleistungen, wie z. B. Bauleistungen, Handelsleistungen
in einem Industriebetrieb.

In dieser Periode wurde eine weitere wesentliche rnethodische Veränderung
mit dem ÜIbergang zur Warenproduktion als Messgröße der Produktion in der
VGR wirksam. Das produzierte gesellschaftliche Produkt (Gesamtprodukt) als
Ausgangspunkt der Entstehungsrechnung des Nationaleinkommens wurde seit
1956 aus der Warenproduktion einschließlich der Bestandsveränderungen an
unvollendeter Produktion errechnet. Bis dahin diente auch in der VGR die fi]r
die Planabrechnung der Betriebe definierte ,,Bruttoproduktion zu Meßwerten"
als bestimmender Produktionswert. Diese Bruttoproduktion war für die Pro-
duktionsplanung entwickelt worden und hatte einige Eigenschaften, die ihre
Eignung für die Zwecke der VGR stark einengten. Dies betraf z. B. die Bewer-
tung zu Messwerten - einer Preiskonstruktion - und nicht zu realen Abgabe-
preisen und die Anwendung einer sog. ,,Bruttoliste" von einzelnen Erzeugnis-
sen für die der Eigenverbrauch in die Bruttoproduktion mit einbezogen wurde.
Damit sollte der Einfluss von Veränderungen in der gesellschaftlichen Arbeits-
teilung auf die Produktionsentwicklung ausgeschaltet werden.

Anlang der sechziger Jahre erfolgten merhodische Anderungen in der Defi-
nition des ,,im Inland verfügbaren Nationaleinkommens". Es wurde der Akku-
mulationsbegriff erweitert, die Grundmittelveränderung im Bereich der gesell-
schaftlichen Konsumtion und der Wohnungsbau wurden in die Akkumulation
einbezogen. In dieser Periode erfolgte auch eine bedeutende Veränderung der
wirtschaftssystematischen Gliederung der Volkswirtschaft. Ab 1965 wurde

200 Hentschel, M.: Die Berechnung des Aufkommens und der Verwendung des gesellschaftli-
chen Gesamtprodukts und des Nationaleinkonnnens im zweiten Fünfiahrplan. Statistische
Praxis Nr.  8/  9,  Sei te l5 l  bzw. l78.  Ber l in 1957.
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eine neue_,,Betriebssystematik"20r in Verbindung mit einer neuen Erzeugnissys-
tematik2o2 eingeführt. Diese Systematiken galten im Wesentlichen bis 1989/90.
Parrallel erfolgten Veränderungen in der wirtschaftssystematischen Zuordnung
von Betrieben in der VGR. Dies betraf z. B. die Straßenunterhaltungsbetriebe,
die aus dem Wirtschaftsbereich Verkehr ausgegliedert und der Bauwirtschaft
zugeordnet wurden; Die Meliorationsbetriebe wurden dem Bereich Land- und
Forstwirschaft zugeordnet (vorher: Bauwirtschaft). Weiterhin wurde der Be-
reich der materiellen Produktion erweitert, indem die Textilreinigungsbetriebe
einbezogen wurden.

Ein besonderes Problem bei der laufenden Ermittlung des wertmäßigen Na-
tionaleinkommens waren die im Ergebnis der Wirtschafts- und Preispolitik
wirksamen Veränderungen der Verkaufs- und Einkaufspreise auf den einzelnen
Stufen der Wertschöpfung und seiner Verwendung. Mitte der fi.infziger Jahre
wurden erste preispolitische Maßnahmen durchgefiihrt, um die im Wesentli-
chen aus der Zeit vor 1945 stammenden Produktionspreise den veränderten
Bedingungen anzupassen. Parallel dazu vollzogen sich im Zusammenhang mit
der Preisbildung für rationierte und freiverkäufliche Waren des Bevölkerungs-
bedarfs Veränderungen der Konsumgüterpreise. Erst im Mai 1958 wurde das
doppelte Preisniveau beseitigt.203 Die damit verbundenen Strukturveränderun-
gen in den Relationen von rationierter und freiverkäuflicher Ware waren we-
sentliche Faktoren der Entwicklung des Preisniveaus in dieser Zeitperiode. In
den folgenden Jahrzehnten erfolgten weitere größere Preisveränderungen (In-
dustriepreisreformen) in fast allen Bereichen der volkswirtschaft. Dies stellte
höhere Anforderungen an die VGR und die notwendigen Basisstatistiken. So
wurde z. B. der Arbeitsbereich Preisstatistik in der SZS ab Anfang der sechzi-
ger Jahre personell erheblich aufgestockt, um u. a. auch die Bedürfnisse der
VGR abzudecken. Es wurde eine Reihe von Preisstatistiken neu eingeftihrt und
das vorliegende statistische Datenmaterial auf dem Gebiet der Preise rückwir-
kend bis 1950 aufgearbeitet. Auf dem Arbeitsgebiet der VGR erfolgten ver-
stärkt methodische Arbeiten zur Sicherung der Bewertung des Nationalein-
kommens zu vergleichbaren Preisen.20a

rur Betriebssytematik - Systematik, die jeden Betrieb und jede Institution in der Volkswin-
schaft entsprechend dem Schwerpunkt der Produktion bzw. Leistung oder dem Hauptzweck
der Einrichtung den wirtschaftsgruppen, wirtschaftszweigen und wirtschaftsbereichen zu-
ordnete.

r02 Erzeugnis- und Leistungsnomenklatur der DDR (ELN) - verbindliche Systematik nach der
in Planung und Statistik alle produzierten und verwendeten Erzeugnisse und Leistungen
bestimmten Erzeugnisgruppen zugeordnet wurden. Der Crundaufbau der ELN basierte auf
der Betriebssystematik-

tot Zu dieser speziellen Problematik der Messung der Preisveränderungen fi.ir Konsumgüter 1n
den fiinfziger Jahren siehe Abschnitt 13.3.

rs Förster, E./ Gläss, A./ Müller, K.: Zur Ermittlung des gesellschaftlichen Gesamtprodukts
und des Nationaleinkommens zu gleichbleibenden Preisen. ln: Statistische Praxis 3 und 4
1961 .  Se i t e  7 l bzw . l 0 l .  Be r l i n .
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1.3 Rückrechnungen in der VGR der DDR

Aus alldem ergab sich die Notwendigkeit, neben der jährlichen Nationalein-
kommensrechnung zu den aktuellen methodischen, strukturellen und preisli-
chen Bedingungen dazu überzugehen die aktuellen Daten rückwirkend ver-
gleichbar darzustellen, d. h. die vergleichsstörenden Einflüsse auszuschalten.
Dies geschah durch den Übergang auf konstante Basisjahre. Im Zeitraum von
1950 bis 1989 erfolgten siebenmal Anpassungen der VGR-Zeitreihen an die
aktuellen Bedingungen und Rückrechnungen jeweils für alle davor liegenden
Jahre. Die Qualitat und Detailliertheit dieser Rückrechnungen war unterschied-
lich. Anfang der fünfziger Jahre begannen die Fortschreibungen mit dem Basis-
.1ahr 1950. In der Folgezeit wechselten die Basisjahre auf 1955, 1963, 1967,
1975, 1980 und 1985. Die rückwirkenden Umbasierungen aufein neues Basis-
jahr waren häufig mit komplizierten statistischen Problemen verbunden. Teil-
weise konnte aufQuellmaterial aus statistischen Erhebungen der vorhergehen-
den Perioden zurückgegriffen werden. In diesen Fällen z. B. bei der Veränder-
ung von wirtschaftssytematischen Zuordnungen zu einzelnen Zweigen erfolg-
ten rückwirkende vergleichbare Neuzuordnungen. Es waren jedoch auch
Schätzungen und Berechnungen notwendig. Was die Preisveränderungen be-
trifft, konnten neue statistische Erhebungen genutzt werden. Hierftir wurde
ergänzend seit den siebziger Jahre Bilanzen der Preisveränderungen aufgestellt,
die au{kommens- und verwendungsseitig die Höhe der eingetretenen Preisän-
derungen bilanzierten.

In ÜTbereinstimmung mit der Gesamtentwicklung des statistischen Systems
in der DDR verbesserten sich die statistischen Quelldaten aus Erhebungen und
Berichterstattungen im Verlaufe der Jahre. Fast alle Bereiche der Volkswirt-
schaft konnten in der VGR mit solchen Daten untersetzt werden. Ein qualitatr-
ver Sprung trat in den sechziger Jahren mit der Konzipierung und Einftihrung
des ,,Einheitlichen Systems von Rechnungsführung und Statistik" ein. Die
volkswirtschaftlichen Rahmendefinitionen der einzelnen statistischen Merkma-
le wurden die verbindliche Grundlage der statistischen (buchhalterischen)
Nachweisfiihrung in den Betrieben und Institutionen in allen Bereichen der
Volkswirtschaft. Damit konnte die Konsistenz des volkswirtschaftlichen Bi-
lanzsystems wesentlich verbessert werden. Das traf auch auf die erforderlichen
Rückrechnunsen zu.

1.4 Die Bilanz des Gesellschaftlichen Gesamtorodukts und
Nationaleinkom mens

Die Bilanz des gesellschaftlichen Gesamtprodukts und des Nationaleinkom-
mens bildete den wichtiesten Teil der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
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nung.205 In ihr wurden der Prozess und die Ergebnisse der Reproduktion des
gesellschaftlichen Gesamtprodukts in seiner materiellen Form widergespiegelt.

Die Bilanz des gesellschaftlichen Gesamtprodukts enthielt folgende Be-
standteile:
- Die Produktion, die Verteilung und Verwendung der materiellen Güter in

der Volkswirtschaft,
- Den Umfang, die Entwicklung und Struktur der Produktion, Akkumulation

und Konsumtion des Gesamtprodukts und Nationaleinkommens,
- Die Wirtschaftsbereichsstruktur der Produktion und Verwendung des Ge-

samtprodukts und des Nationaleinkommens,
- Die Hauptproportionen zwischen Produktion und Konsumtion, zwischen

Ersatzfonds und Nationaleinkommen, zwischen der produktion von produk-
tionsmittel (Abt. 1) und der Produktion von Konsumtionsmittel (Abt.2),

- Den Umfang und die Struktur der individuellen und gesellschaftlichen Kon-
sumtion, die Wirtschaftsbeziehungen mit dem Ausland über den Ex- und
Import von Waren.
Die Bilanz des Aufkommens und der Verwendung des gesellschaftlichen

Gesamtprodukts und des Nationaleinkommens war wie folgt gegliedert:

Att/kommen
Produktionsverbrauch
+ produziertes Nationaleinkommen
+ Import
- Verluste an Nationaleinkommen

: Aufkommen insgesamt (Gesellschaftliches produkt)

Verwendung
Ersatzfonds (insbes. Materialverbrauch)
* Verwendetes Nationaleinkommen

Akkumulation (Investitionen, Veränderung der Bestände)
Individuelle Konsumtion
Gesellschaftliche Konsumtion

- Export

= Verwendung insgesamt

r05 Zur Volkswirtschaftsbilanz gehörten unter anderem noch folgende Bilanzen: Bilanz des
Realeinkommens der Bevölkerung, Finanzbilanz des Staates, Bilanz der nichtproduktiven
Leistungen, Bilanz des Außenhandels, Bilanz der Grundmittel, Bilanz des Nationalreich-
tums.
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1.5 Wichtige Begrffe und Definitionen

Im nachfolgenden Abschnitt werden nicht alle Begriffe, Definitionen und Ab-
grenzungen des in der DDR angewendeten Systems der VGR beschrieben,
sondern nur insoweit, wie dies zum Verständnis der Grundlagen erforderlich
ist .  loo

1.5.1 Entstehungsrechnung des Nationaleinkommens

Ges e I I s c haft I ic h e s G e s amtprodukt

Mit dem gesellschaftlichen Gesamtprodukt wurde die Gesamtheit der von den
Betrieben des materiellen Bereichs produzierten, flir den Absatz bestimmten
materiellen Güter und produktiven Leistungen erfasst. Das gesellschaftliche
Gesamtprodukt wurde als Summe der Bruttoprodukte (industrielle Erzeugnisse,
landwirtschaftliche Erzeugnisse, Bauleistungen, Verkehrs- und Nachrichten-
leistungen, Handelsleistungen, Projektierungs- und Konstruktionsleistungen,
Rechnerleistungen, Reparaturleistungen) der nach der geltenden Betriebssys-
tematik zum produzierenden Bereich gehörenden Betriebe ermittelt.

Die Betriebssystematik ordnete folgende Wirtschaftsbereiche dem produzie-
renden Bereich zu:201
- Industrie und produzierendes Handwerk,
- Bauwirtschaft (einschließlich Bauhandwerk),
- Land- und Forstwirtschaft,
- Verkehr, Post- und Fernmeldewesen.
- Binnenhandel,
- Sonstige produzierende Zweige (u. a. Projektierungsbetriebe, Verlage, Tex-

tilreinigungsbetriebe. Reparaturkombinate, Rechenbetriebe).
Das gesellschaftliche Gesamtprodukt wurde in zusammengefasster Form als

Wertgröße dargestellt, d.h. zu den Preisen zu dem sich der Reproduktionspro-
zess vollzog.

Wertmäßig bestand das gesellschaftliche Gesamtprodukt aus dem übertra-
genen und dem neu geschaffenen Wert.

Der übertragene Wert war der Produktionsverbrauch (Ersatzfonds) und der
neu geschaffene Wert entsprach dem Nettoprodukt bzw. dem Nationalein-
kommen.

:06 Eine ausführlichere Beschreibung der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung in der DDR
ist zu finden in: Sonderreihe mit Beirrägen für das Gebiet der ehemaligen DDR, Heft 34,
Seite 3l I ff., Statistischen Bundesamt, Wiesbaden 1999.

'ot Näheres zu den in der DDR ansewenderen Svstematiken siehe a.a.O. Seite l6ff.
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Produktionsverbrauch

Der Produktionsverbrauch war der durch die vergangene (vorhergehende)
Arbeit geschaffene Wert, der im Zuge des materiellen Produktionsprozesses
durch konkrete Arbeit auf das neue Produkt übertragen wurde.

Der Produktionsverbrauch wurde entsprechend ihrer Unterschiede in zwei
Positionen unterteilt:
1) Nach dem Teil des Werles, der den teilweisen Wertübertrag der Arbeitsmit-

tel (Maschinen und Ausrüstungen) darstellte. Dieser Wertübertrag wurde
mit den Abschreibungen für Grundmittel, den Mieten und Pachten und Ent-
gelten fiir die Nutzung fremder Grundmittel erfasst.

2) Nach dem Teil des Wertes, der den vollen Wertüberlrag der Arbeitsgegen-
stände zeigte. Dieser Wertübertrag wurde über den Materialverbrauch und
den Verbrauch produktiver Leistungen berechnet.
Der Produktionsverbrauch war die Gesamtheit der materiellen Produktions-

aufivendungen und wurde in den Betrieben aller Wirtschaftsbereiche mit der
Finanzberichterstattung erfasst. 208

Ne t t op rodu kt Q{at ional e inkommen)

Der zweite Bestandteil des gesellschaftlichen Gesamtprodukts war das Natio-
naleinkommen. Es war der neu produzierte Wert.

Das Nationaleinkommen setzte sich gebrauchswertmäßig aus den hergestell-
ten Konsumtionsmitteln und dem Teil der Produktionsmittel zusammen, der
der Erweiterung der Produktion diente. Finanziell bestand das Nationalein-
kommen (Nettoprodukt) im Wesentlichen aus den Löhnen, Prämien, sonstigen
Arbeitsvergütungen, Steuern, Zinsen, Versicherungsbeiträgen, Gewinnen und
Abgaben.

Zur Bestimmung der Wertbestandteile des gesellschaftlichen Gesamtpro-
dukts bestanden folgende Möglichkeiten:
1 )  P - E : N ,
2 )  P  - N :  E ,
3 ) N + E : P ,
4 )  P / E / N

P : gesellschaftliches Gesamtprodukt (Brurroprodukt),

E = Produktionsverbrauch bzw. Ersatzfonds.

N : Nationaleinkommen (Nettoprodukt).

208 Die Finanzberichterstattung, die von der Staatlichen Zentralverwaltung der DDR (SZS)
organisiert wurde, bestand aus einem Komplex von monatlichen, vierteljäklichen und jähr-
lichen Berichterstattungen (Erhebungen), mit denen die Kosten, Gewinn- und Verlustrech-
nungen und die Jahresabschlussbilanzen in den Betrieben aller Wirtschaftsbereiche erfasst
wurden.
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Nach den Varianten I und 2 wurde ein Werbestandteil indirekt ermittelt -

als Differenz zweier Größen. Nach der dritten Variante wurden das National-
einkommen und der Produktionsverbrauch direkt berechnet, und die Größe des
gesellschaftlichen Gesamtprodukts resultiert aus der Addition beider Wertbe-
standteile. Die vierte Variante bedeutet, dass alle Größen unabhängig vonein-
ander berechnet werden. In der statistischen Praxis der DDR wurde bei der
Ermittlung des Nationaleinkommens die indirekte Methode angewendet (Vari-
ante 1). Um das Nationaleinkommen nach dieser Methode zu berechnen, waren
zwei Größen nofwendig - die Höhe des gesellschaftlichen Gesamtprodukts und
der entsprechende Umfang des Produktionsverbrauchs.

Warensaldo aus der AufSenhandelstcitigkeit

Für den Übergang vom produzierten zum verwendeten Nationaleinkommen
war die Bestimmung des Außenhandelssaldos erforderlich.

Produziertes Nationaleinkommen
- Export
+ Import

= Im Inland verftigbares bzw. verwendetes Nationaleinkommen

Die Bilanz des produzierten und des im Inland verwendeten Nationalein-
kommens umfasste die rnateriellen Prozesse, die sich innerhalb der Grenzen
der DDR vollzogen. Der Ex- und Import bestand aus solchen Waren und pro-
duktiven Leistungen, die jeweils Teile des produzierten bzw. des im Inland
verwendeten Nationaleinkommens waren.

Für die Berechnung des Warensaldos wurden im Wesentlichen folgende
Export- und Importpositionen berücksichtigt:
Beim Export:
- Warenexport zu Abgabepreisen
- Export von Verkehrsleistungen u. a. produktive Leistungen.
Beim Import:
- Warenimport zu Abgabepreisen
- Import von produktiven Leistungen.

Die Transportleistungen innerhalb der DDR fiir den eigenen Warenexport
wurden einbezogen, weil diese Leistungen irn Bruttoprodukt des Verkehrswe-
sens enthalten waren. Diese Transportleistungen enthielten den Warentransport
bis zur Grenze und, wenn mit eigenen Schiffen ausgeführt, bis zur Grenze des
Empfangslandes. Die Lufttransporte wurden analog behandelt.

1.5.2 Verwendungsrechnung des Nationaleinkommens

In der Statistik des Nationaleinkommens der DDR wurde die Verwendune im
Inland nach folgenden Positionen untergliedert:
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- Akkumulation
- Konsumtion

Akkumulation

Unter der Akkumulation wurde der Teil des im Inland verwendeten Natio-
naleinkommen verstanden. der für die erweitere Reoroduktion der Produktions-
fonds und für die Erhöhung der unproduktiv genutzten eingesetzt wurde. Die
Akkumulation war die Vorbedingung fü die zukünftige Vergrößerung des
Nationaleinkommens. Die Bestandteile der Akkumulation wurden wie folet
gegliedert:
- Nettoinvestitionen im produzierenden Bereich der Volkswirtschaft,
- Investitionen im nicht produzierenden Bereich,
- Veränderung der materiellen Bestände.

Der Hauptteil der Akkumulation bestand aus den Nettoinvestitionen im pro-
duzierenden Bereich. Alle aus dem gesellschaftlichen Gesamtprodukt investier-
ten Waren und produktiven Leistungen wurden vom Standpunkt der National-
einkommensrechnung als Bruttoinvestitionen bezeichnet. Der im Produktions-
prozess eingetretene Verschleiß der Grundmittel musste aus diesen Bruttoin-
vestitionen ersetzt werden. Dies wurde als einfache Reproduktion bezeichnet.
Die Nettoinvestitionen waren eine Größe, die den Teil der über den Ersatz der
verbrauchten Grundmittel hinausgehenden Investitionen beinhaltete, d. h. fiir
die erweiterte Reproduktion der Grundmittel.

Die Nettoinvestitionen wurden foleendermaßen ennittelt:
Bruttoinvestitionen
- Abschreibungen, Mieten, Pachten, Nutzungsentgelte

: Nettoinvestitionen

Bei den Investitionen im nicht produzierenden Bereich wurde der Ver-
schleiß der Grundmittel nicht von den Bruttoinvestitionen abgesetzt.

Die Verwendungsposition,,Veränderung der materiellen Bestände" enthielt
den Zuwachs der in der Volkswirtschaft vorhandenen materiellen Bestände.
Die dafi.ir notwendigen Daten wurden den so genannten Umlaufmittelberichter-
stattungen entnommen. Diese wurden im Rahmen der amtlichen Statistik rn
allen Betrieben des produzierenden Bereichs durchgefi.ihrt.

Konsumlion insgesamt

Die Konsumtion war der Teil des im Inland verwendeten Nationaleinkommens,
der von der Bevölkerung und der Gesellschaft als Ganzes verbraucht wurde.
Dementsprechend wurde sie in die individuelle und gesellschaftliche Konsum-
tion unterteilt.
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Individuel le Konsumtion

Zur individuellen Konsumtion der Bevölkerung wurden alle Waren und pro-
duktiven Leistungen gerechnet, die von Einzelpersonen unmittelbar gegen
Bezahlung oder unentgeltlich bezogen wurden und in der Regel in das Eigen-
tum der Konsumenten überging. Die Größe der individuellen Konsumtion
wurde aus mehreren Einzelpositionen ermittelt:
- Einzelhandelsumsatz an die Bevölkerung ,
- Sonstige Warenkäufe der Bevölkerung ,
- Verbrauch produktiver Leistungen ,
- Preisstützungen für die individuelle Konsumtion.

Die notwendigen statistischen Angaben zur Berechnung wurden sowohl aus
Berichterstattungen der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik als auch
speziellen fachlichen Erhebungen z. B. des Staatshaushaltes gewonnen.

Ges e I I s c hali I ic he K ons umt nn

Die gesellschaftliche Konsumtion war der Bezug von waren und produktiven
Leistungen durch Betriebe und Einrichtungen des nicht produzierenden Be-
reichs, die Dienstleistungen für die Bevölkerung, für Betriebe und Einrichtun-
gen oder für die gesamte Gesellschaft ausführten.

um die unterschiedliche Zweckbestimmung der Gesellschaftlichen Kon-
sumtion statistisch sichtbar zu machen, wurde sie unterteilt in:
- Gesellschaftliche Konsumtion zur kulturellen und sozialen Betreuuns der

Bevölkerung.
' Gesellschaftliche Konsumtion zur Befriedigung gesamtgesellschaftlicher

Bedürfnisse.
Betriebe und Einrichtungen, die Leistungen der kulturellen und sozialen Be-

treuung erbrachten, waren z. B.: Dienstleistende wirtschaft (Friseure, Badeein-
richtungen, Hotels u. ä.), Einrichtungen des Bildungswesens, Einrichtungen der
Kultur und Kunst, Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens.

Betriebe und Einrichtungen zur Befriedigung gesamtgeseilschaftlicher Be-
dürfnisse waren z. B.: Betriebe und Einrichtungen fiir Forschung und Entwick-
lung, solche Betriebe und Einrichtungen der Dienstleistenden wirtschaft, die
überwiegend unternehmensspezifische Leistungen erbrachten wie werbebe-
triebe, Nachrichtenbüros, Getd- und Kreditinstitute, Betriebe und Einrichtun-
gen der staatlichen verwalfungen und der Parteien und Massenorganisationen.

1.6 Preisliche Bewertung

Da in der Bilanz des Gesellschaftlichen Gesamtprodukts und des Nationalein-
kommens alle produzierten und verwendeten materiellen produkte und Leis-
tungen zusammengefasst wurden, konnte sie nur im preisausdruck aufgestellt
werden. Deshalb wurden alle Größen, die Produkte und Leistungen betrafen,
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einschließlich jener Produkte, die nicht die Waren-Geld-Form angenommen
hatten, im Preisausdruck ermittelt. 20e

Die zusammenfassende statistische Bilanzierung des gesellschaftlichen Re-
produktionsprozesses erforderte eine einheitliche preisliche Bewertung der
ökonomischen Prozesse, angeiangen in den Betrieben bis zu volkswirtschaftli-
chen Ebene.

Den Berechnungen zur Bilanz des gesellschaftlichen Gesamtprodukts und
Nationaleinkommens lagen im Wesentlichen zwei preiskategorien zugrunde:
Erzeugerabgabepreise und Endverbraucherpreise.

Die Erzeugerabgabepreise waren Preise, zu denen die Betriebe ihre Erzeug-
nisse und produktiven Leistungen realisierten. Der Erzeugerabgabepreis war z.
B. für die Industriebetriebe identisch mit dem Industrieabgabepreis, für dre
Baubetriebe mit dem Bauabgabepreis und für die verkehrsbetriebe mit den
Tarifen. Bestandteil des Erzeugerabgabepreises waren die produktgebundenen
Abgaben, die einen Teil des Mehrproduktes und von den Betrieben direkt an
den Staatshaushalt abzufi.ihren waren.

Die Endverbraucherpreise waren Preise, die von allen Verbrauchem fiir ge-
kaufte Erzeugnisse und Leistungen gezahlt wurden. Sie setzte sich im prinzrp
aus den Erzeugerabgabepreisen und den Verkehrs- und Handelsleistungen
zusammen. Zu Endverbraucherpreisen wurden der Produktionsverbrauch, die
Akkumulation und die Konsumtion bewertet.

Die Bewertung der Bestandsänderungen an unfertigen Erzeugnissen und
Fertigerzeugnissen erfolgte zu den Selbstkosten.

Ein Teil des gesellschaftlichen Gesamtprodukts und Nationaleinkommens
wurde nicht über Ware-Geld-Beziehungen realisiert bzw. der Verwendung
zugeführt. Dazu gehörten z. B. der individuelle Eigenverbrauch der Landwirt-
schaft, die eigenen Bauleistungen fiir den Wohnungsbau und die Naturalvergü-
tung der Beschäftigten in einigen Betrieben (Deputate). Diese Teile wurden auf
der Aufkommens- bzw. der Verwendungsseite der Bilanz mit analogen Erzeu-
gerabgabepreisen bzw. Endverbraucherpreisen bewertet. So wurde z. B. der
individuelle Eigenverbrauch der Landwirtschaft zu Einzelhandelspreisen be-
wertet, um das Konsumtionsniveau der verschiedenen sozialökonomischen Be-
völkerungsgruppen vergleichbar zu berechnen.

Die Außenwirtschaftsbeziehungen (Ex- und Import) wurden so bewertet,
dass der Reproduktionsprozess im Inland komplex bilanziert werden konnte.

20e Ein wichtiges Merkmal des Preissystems der DDR bestand in engern Zusammenhang mit
den Veneilungs- und umverteilungsvorgängen des Bruttosozialprodukts über den staats-
haushalt darin, dass es wesentliche unterschiede bei der Festlegung der preise auf der Er-
zeugerstufe einerseits und andererseits aufder Stufe des privaten Endverbrauchs sab. wäh-
rend die Erzeugerpreise {lndustnepreise) gewerblicher produkte periodisci an die
veränderung der Herstellungskosten - bei Auslandsabsatz und den Import auch an die ver-
änderung der Marktbedingungen im Ausland - angepasst wlrrden, galten bei der Festlegung
der Konsumentenpreise überwiegend politische und soziale prämissen.
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Der Export wurde wie die Produktion zu Abgabepreisen, der Import zu In-
landsabgabepreisen berechnet. Diese Preise wurden von den Außenhandelsbe-
trieben tatsächlich realisiert. Importerzeugnisse gingen mit diesen Preisen in
den Produktionsverbrauch der Betriebe ein.

Die dargestellten Bewertungsprinzipien des produzierten und verwendeten
Gesamtprodukts ermöglichten es, die Bilanzgleichheit herzustellen.

Die Berechnung des Gesamtprodukts und Nationaleinkommens erfolgte zu
jeweiligen tnd zu.fbsten Preisen, d. h. zu Preisen eines Basisjahres. Für die
komplexe Darstellung des Reproduktionsprozesses eines Jahres war die Bewer-
tung zu jeweiligen Preisen notwendig, während die Bewertung zu Preisen eines
Jahres den zeitlichen Vergleich ermöglichte.

Bei der Wahl des Basisjahres für die Bewertung zu festen preisen eines Jah-
res griff man auf die Preise eines nicht allzu weit zurückliegenden Jahres zu-
rück, damit Basispreise und jeweilige Preise in ihren Relationen nicht allzu
sehr voneinander abwichen. Im Allgemeinen wurde die entsprechende preisba-
sis im fiinlährlichen Rhythmus gewechselt. Die Jahre 1975, 1980 und 1985
bildeten zum Beispiel die Preisbasis fiir die jeweils folgenden fiinf Jahre.

Die Ausgangsdaten für die Umrechnung der Aggregate der VGR von lau-
fenden Preisen in vergleichbare Preise entstammten verschiedenen preisstatisti-
schen Erhebungent'o der SZS und Berechnungen des Amtes ftir preise der
DDR. Wie in den anderen RGW-Ländern erfolgten die Umrechnungen teilwei-
se mit neu gewichteten Preisindizes bzw. mit absoluten Beträsen über den
Umfang der Preisänderungen.

1.7 Datenquellen

Datenquellen für die Ermittlung des Gesamtprodukts waren vor allem die ori-
ginären Daten der betrieblichen Abrechnungen. So war z. B. das Bruttoprodukt
der Industrie die Summe der von den Industriebetrieben hereestellten produkte
und materiellen Leistungen.

In das Bruttoprodukt der Industrie wurden einbezogen:
- Die Erlöse aus der abgesetzten Warenproduktion zu Industrieabgabepreisen

- das war der realisierte Wert der im betreffenden Zeitraum produzierten
Erzeugnisse und materiellen Leistungen aus eigenem Material und Rohstof-
fen und durch eisene Leistunsen.

2r0 Durch die preisstatistischen Erhebungen wurde die eingetretene Preisentwicklung in den
verschiedenen Wirtschaftsbereichen mit unterschiedlicher Qualität erfasst. Insbesondere bei
Erzeugnis- und Sortimentsgruppen mit einem raschen Umschlag der produzierten und ver-
brauchten Güter gelang es der DDR-Statistik nicht, die reale Preisänderung zu ermitteln.
Deshalb wurden bei der der Neuberechnung der volkswirtschaftlichen Indikatoren der DDR
in der vorliegenden Arbeit auch die amtlichen Preisindizes der SZS korrigiert, um die tat-
sächliche Preisentwicklung zu berücksichtigen.
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- Die Veränderung der Bestände an fertiger und unfertiger Produktion bewer-
tet zu Produktionsselbstkosten.

- Die Erlöse aus dem Umsatz von Handelswaren, abzüglich Wareneinsatz.
- Die Erlöse aus dem Absatz von Sekundärrohstoffen (Schrott, Altpapier,

Alt text i l ien).
- Quellen ftir die Daten waren z. B. Gewinn- und Verlustrechnungen der

Betriebe, Bilanzen, Finanzberichterstattungen, Leistungsberichterstattungen.
- Die Kostenrechnung in Rechnungsführung und Statistik der Industriebetrie-

be gewährleistete den Nachweis aller Kosten nach der Art ihrer Entstehung
unabhängig von ihrer Finanzierung.
Durch verbindliche und für die gesarnte Volkswirtschaft gleiche inhaltliche

Kostenabgrenzungen in der betrieblichen Kostenrechnung war gesichert, dass
die Kosten entsprechend der Systematik der VGR nachgewiesen werden konn-
ten. Ahnlich wie für die Industrie wurden die Berechnuneen auch ftir die ande-
ren Bereiche der Volkswirtschaft durchgeführt.

In die Gesamtgrößen der Entstehungs- und Verwendungsrechnung des ge-
sellschaftlichen Gesamtprodukts und Nationaleinkommens sowie in die ent-
sprechenden Bilanzen wurde auch der so genannte ,,X-Bereich" einbezogen.
Als ..X-Bereich" wurde in der DDR-Statistik generell der Erfassungsbereich
von Personen, Einrichtungen, Betriebe usw. bezeichnet, der einer besonderen
Geheimhaltung unterlag. Dazu gehörten vor allem Armee, Polizei, Staatssi-
cherheit. Parteien und Massenorganisationen, Parteiverlage sowie Religions-
gemeinschaften. Erforderliche Daten wurden unter Berücksichtigung der Ge-
heimhaltungsvorschriften von den entsprechenden Einrichtungen beschafft.
Son'eit keine Unterlagen vorlagen, erfolgten Schätzungen und Berechnungen.

Gleiches galt auch für den Außenhandel in Bezug auf den geheimen Bereich
der,,Kommerziellen Koordinierung (Koko)", der mit dem westlichen Ausland
Finanz- und Warengeschäfte außerhalb des planmäßigen Außenhandels tätigte.

2. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnunsen in der BRD

2. I Allgemeine Grundlagen

Das gegenwärtig in Deutschland angewendete System der VGR hat sich im
Einklang mit entsprechenden internationalen Erfahrungen und Verallgemeine-
rungen entwickelt. Es entspricht in seinem Kern dem ,,System of National
Acount"(SNA), dass von der UN als adäquates System der VGR fi.ir Länder
mit marktwirtschaftlicher Orientierung empfohlen wurde. Dieses System zur
systematischen Beschreibung des Wirtschaftsprozesses beruht wirtschaftstheo-
retisch auf der Kreislauftheorie, womit der Ablauf des Austausches wirlschaft-
licher Werte zwischen zwei oder mehr Wirtschaftseinheiten beschrieben wird.
Dabei wird zwischen einem Güter- und einem Geldkreislauf unterschieden.
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Im Unterschied zu dem in der ehemaligen DDR verwendeten ,,MPS-
System" erfasst die VGR nach dem SNA-Konzept nicht nur die materielle
Produktion, sondern auch die über den Markt ausgetauschten öffentlichen und
privaten Dienstleistungen. Es wird der Kreislauf aller in einer Volkswirtschaft
produzierten Waren und Dienstleistungen dargestellt.

Die Dehnitionen und Konzepte der gegenwärtig in Deutschland praktizier-
ten VGR beruhen auf den im Rahmen der Europäischen Union vereinbarten
und verbindlichen Regelungen, insbesondere der ESVG-Verordnung und der
Bruttosozialproduktdchtlinie. Die Kurzbezeichnung des Systems lautet: ESVG
1995 oder ESVG 95.2r I

Die VGR soll ein möglichst umfassendes, tief gegliedertes, quantitatives
Gesamtbild der wirtschaftlichen Abläufe und Ergebnisse geben. Dabei werden
die wirtschaftliche Tätigkeiten und Vorgänge (produzieren, verteilen, konsu-
mieren, investieren, finanzieren) aller Wirtschaftseinheiten (Personen, Instituti-
onen), die ihren Sitz bzw. Wohnsitz in Deutschland haben, einbezogen.

Zur übersichtlichen Darstellung der wirtschaftlichen Prozesse werden die
verschiedenartigen Wirtschaftseinheiten systematisch nach Wirtschaftsberei-
chen und Sektoren zusammengefasst.

Die Wirtschaftsbereiche werden auf der Grundlage einer vereinbarten Sys-
tematik gegliedert, in der alle Wirtschaftszweige der Volkswirtschaft nach
einer hierarchischen Gliederung enthalten sind.2r2

Die Hauptw irt s c haft s b ere ic he sind
- Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht,
- ProduzierendesGewerbe,
- Handel, Gastgewerbe und Verkehr,
- Kredit- und Versicherungsgewerbe, Grundstücks- und Wohnungswesen,

Dienstleistungen für Unternehmen
- Öffentliche und private Dienstleister.

Die Hauptbereiche werden in unterschiedlicher Tiefe weiter untergliedert
(siehe hierzu Anhang 3).

Die Wirtschaftseinheiten werden außerdern entsprechend ihrem wirtschaftli-
chen Verhalten und ihrer Charakteristik nach Sektoren wie z. B. Nichtfinanziel-
le Kapitalgesellschaften, Finanzielle Kapitalgesellschaften, Staat gegliedert.

2rrGesetzliche Grundlagen sind gegenwärtig: Verordnung (EG)Nr.22231 96 des Rates von 25.
Juni 1 996 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationa-
ler und regionaler Ebene in der Europäischen Gemeinschaft, Amtsblatt der EG Nr.L310
vom 30. November 1 996.

I: Die Cliederung nach Wirtschaftsbereichen folgt gegenwärtig der Klassifikarion der Wirt-
schaftszweige WZ 2003 (bzw. der europäischen NACE-Rev.1, auf Lt,l-Ebene der ISIC-
Rev.3). Die tiefste in der VGR verfi.igbare Wirtschaftsbereichsgliederung ist üblicherweise
die sog. A60 nach 60 Wirtschaftsbereichen; sie entsprechen den Abteilungen (2-steller) der
deutschen W22003.
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2.2 ll'ichtige Begrtffe und Definitionen

Nachfolgend werden einige wichtige Begriffe und Definitionen des ESVG 95
erläutert, soweit sie fiir das Verständnis der durchgeflihrten Berechnungen zu
Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts flir Ostdeulschland
von 1970 bis 2000 erforderlich sind.''3

2.2. I Entstehungsrechnung des Bruttoinlandsprodukts

Ein Kemstück der VGR ist die Ermittlung des Bruttoinlandsprodukts. Produk-
tionsseitig errechnet sich das Bruttoinlandsprodukt aus folgenden Größen:

Produktionswert
- Vorleistungen

= Bnrttowertschöpfung (unbereinigt)
- unterstellte Banksebühr2 ra

- Bruttowertschöpfung (bereinigt)
* Gütersteuern
- Gütersubventionen

: Bruttoinlandsprodukt

Substantieller Ausgangspunkt und Hauptbestandteil für die Berechnung des
Inlandsprodukts ist die Bruttowertschöpfung, die sich aus den Produktionswer-
ten abzüglich der Vorleistungen ergibt.

Produktionswert

Die Produktionswerte der Untemehmen stellen den Wert der Verkäufe von
Waren und Dienstleistungen aus eigener Produktion an andere (in- und auslän-
dische) Wirtschaftseinheiten dar, vermehrt um den Wert der selbst erstellten
Anlagen. Zu den Verkäufen rechnen in der VGR auch die Einnahmen aus der

t" Die Erläuterungen der wichtigen Begriffe und Definitionen entsprechen dem Stand vor der
VGR-Revision 2005, der u. a. in folgender Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes
ausftihrlicher dargestellt wird: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Fachserie 18, S.22,
Sruttgart 2003. Dies war auch die wesentlichste konzeptionelle und methodische Basis der
VGR-Rückechnung. Durch die Revision 2005 ergaben sich keine nennenswerren Ausu,'ir-
kungen aufdie Ergebnisse der in die VGR-Rückrechnung einbezogenen Indikatoren. Siehe
auch folgende Publikation: Revision der Volkswirtschaftlichen Cesamtrechnungen 2005 ftir
den Zeitraum l99l-2004.In: Wirtschaft und Statistik 5i2005. Seite 425 ffl.

' 'o Mit der Revision 2005 erlolgte eine Neuregelung der Behandlung der Bankdienstleistungen
bei der Berechnung der Entstehung des BIP. Die Bankdienstleistungen werden denjenigen
Winschaftssubjekten zugeordnet, die diese Leistungen in Anspruch nehmen.
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Vermietung von Wohnungen (einschließlich unterstellter Mieten fiir eigenge-
nutzte Wohnungen) und von gewerblichen Anlagen sowie der Eigenkonsum
der Untemehmer. Der Wert der Verkäufe schließt die Umsatzsteuer nicht ein.
Der Produktionswert der so genannten ,,Nichtmarktproduzenten,, aus den Sek-
toren Staat und private Organisationen ohne Erwerbszweck, deren Leistungen
der Allgemeinheit überwiegend ohne spezielles Entgelt zur Verftigung gestellt
werden, werden durch Addition der Aufwandsposten dieser Institutionen ermit-
telt.

Vorleistungen

unter vorleistungen ist der wert der Güter (waren und Dienstleistungen) zu
verstehen, die inländische winschaftseinheiten von anderen (in- und ausländi-
schen) wirtschaftseinheiten bezogen und im jeweiligen Berichtszeitraum bei
der Produktion verbraucht haben. Die vorleistungen umfassen außer Rohstof-
fen, sonstigen vorprodukten, Hilfs- und Betriebsstoffen. Brenn- und rreibstof-
fen und anderen Materialien auch Bau- und sonstige Leistungen {iir laufende
Reparaturen. Auch sonstige Aufwendungen ftir den gesamten produktions- und
Absatzprozess wie z. B. Transportkosten, Postgebühren, Anwaltskosten, ge-
werbliche Mieten, Benutzungsgebühren ftir öffentliche Einrichtungen gehören
zu den vorleistungen. In die vorleistungen wird in der Regel nicht die einge-
setzte Handelsware einbezogen, weil der Produktionswert von Handelsaktivitä-
ten nur in Höhe des Dienstleistungsentgelts (Handelsspanne) berücksichtigt
wird.

Bruttowertschöpfung

Ausgehend von den Produktionswerten der wirtschaftseinheiten wird durch
Abzug der vorleistungen (intermediärer verbrauch) zuerst die unbereinigte
wertschöpfung errechnet. Davon musste nach dem bis zur Revision 2005 noch
die Position unterstellte Bankgebtihr als gesamtwirtschaftlicher Vorleistungs-
verbrauch abgesetzt werden, um zur bereinigten Wertschöpfun g zu gelangen.
Diese unterstellten Bankgebühren stellen in den wirtschaftsbereichen vorleis-
tungen dar, sie wurden jedoch den einzelnen Wirtschaftszweigen nicht zuge-
ordnet. Ein Nichtabzug dieser Bankgebühren würde die Bruttowertschöpfung
der Wirtschaftsbereiche insgesamt überhöhen. 2r5

Gü ter s teu e rn und -s ubv ent i onen

Gütersteuem sind alle Steuern und ähnliche Abgaben, die für gehandelte Wa-
ren oder Dienstleistungen zu entrichten sind. Sie umfassen die nichtabziehbare
umsatzsteuer (Teil der umsatzsteuer, der nicht im Rahrnen des vorsteuerab-

'tt 
Si.h" hi..ru uuch Fußnote 210.
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zugsverfahrens von der geschuldeten Umsatzsteuer abgezogen werden kann),
Importabgaben und sonstige Gütersteuern (Verbrauchsteuern, Vergnügungs-
steuern, Versicherungssteuer usw. ).

Gütersubventionen sind Subventionen, die bei produzierten oder eingeführ-
ten Waren oder Dienstleistungen gewährt werden. Unter Subventionen versteht
man in der VGR laufende Zahlungen ohne Gegenleistung, die der Staat oder
Institutionen der EU an gebietsansässige Produzenten leisten, um den Umfang
der Produktion, die Verkaufspreise oder die Entlohnung der Produktionsfakto-
ren zu beeinflussen.

Für die Darstellung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen sind die Net-
togütersteuern (Saldo von Gütersteuem und Subventionen) zu berücksichtigen.
Darnit wird auch die Deckungsgleichheit zur Verwendungsseite des Inlands-
produkts gewährleistet.

2.2.2 Y erw endungsrechnung des Bruttoinlandsprodukts

Verwendungsseitig wird das Bruttoinlandsprodukt wie folgt dargestellt:

Private Konsumausgaben
+ Konsumausgaben des Staates
+ Ausrüstungsinvestitionen
+ Bauinvestitionen
+ sonstige Anlagen
* Vorratsändemngen
+ Exporte
- Imnorte

: Bruttoinlandsprodukt

Private Konsumaus gaben

Private Konsumausgaben sind die Summe von Konsumausgaben der privaten
Haushalte und Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
zweck. Als Konsumausgaben privater Haushalte werden die Waren und Dienst-
leistungskäufe der inländischen privaten Haushalte ftir Konsumzwecke be-
zeichnet. Neben den tatsächlichen Käufen, zu denen unter anderem auch
Entgelte für Häusliche Dienste gehören, sind auch bestimmte unterstellte Käufe
enthalten, wie z. B. der Eigenverbrauch der Unternehmer sowie so genannte
Naturalentgelte für Arbeitnehmer.

Konsumausgaben des Staates

Die Konsumausgaben des Staates entsprechen dem Wert der Güter, die vom
Staat selbst produziert werden, jedoch ohne selbst erstellte Anlagen und Ver-
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käufe, sowie den Ausgaben ftir Güter, die als soziale Sachtransfers den Priva-
ten Haushalten fiir ihren Konsum zur Verfiigung gestellt werden. Ausgaben für
militärische Ausrüstungen und Bauten werden nur in die Konsumausgaben des
Staates einbezogen, wenn es sich um ,,harte" militärische Güter handelt. Militä-
rische Ausrüstungen und Bauten, die auch zivil genutzt werden können, gehö-
ren zu den Anlageinvestitionen (2. B. Fahrzeuge, Krankenhäuser, Kasernen,
Straßen).

B rut to an I age inv e s t it ion en

Die Bruttoanlageinvestitionen untergliedern sich in Ausrüstungen (Maschinen,
Geräte, Fahrzeuge), Bauten (Wohnbauten, Nichtwohnbauten) und sonstige
Anlagen (u. a. Computersoftware, Nutztiere und Nutzpflanzungen).

Sie umfassen die Käufe neuer Anlagen sowie die Käufe von gebrauchten
Anlagen und Land nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und
Land. Die Käufe und Verkäut-e von gebrauchten Anlagen saldieren sich weit-
gehend in der Volkswirtschaft. Als Anlagen werden alle dauerhaften reprodu-
zierbaren Produktionsmittel angesehen, mit Ausnahme nur militärisch nutzba-
rer Anlagen und Güter, die in die Konsumausgaben des Staates eingehen. Als
dauerhaft gelten in der VGR diejenigen Produktionsmittel, deren Nutzungsdau-
er mehr als ein Jahr beträgt und die normalerweise in den betrieblichen Bilan-
zen aktiviert werden. Größere Reparaturen, die zu einer wesentlichen Steige-
rung des Wertes einer Anlage führen, sind Bestandteile der Bruttoanlagein-
vestitionen.

Exporte und Importe von lüaren und Dienstleistungen (Au/Senbeitrag)

Der Außenbeitrag wird berechnet, indem von den Exporten die Importe abge-
setzt werden. Dabei wird zwischen Waren- und Dienstleistungstransaktionen
unterschieden. Die Warentransaktionen werden den Ergebnissen der Außen-
handelsstatistik entnommen, während die grenzüberschreitenden Dienstleis-
tungstransaktionen mit der Zahlungsbilanzstatistik der Deutschen Bundesbank
ermittelt werden.

2. 3 P re is I iche B ewertung

Die ermittelten Größen des Inlandsprodukts werden zu Marktpreisen bewertet.
Marktpreise sind in der Regel Rechnungspreise einschließlich Umsatzsteuer
und abzüglich gewähr1er Skonti und Rabatte. Dies gilt nicht nur für Marktvor-
gänge, sondern auch Nichtmarktvorgänge werden zu vergleichbaren Marktprei-
sen bewertet.

Bei der Ermittlung der Bruttowertschcipfung (Produktionsweft) erfolgt eine
Bewertr.rng zu so genannten Herstellungspreisen. Diese Herstellungspreise sind
von den Marktpreisen abgeleitet, jedoch enthalten sie keine Gütersteuern, be-
ziehen aber empfangene Gütersubventionen ein. Die durchgängige Bewertung
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mit Preisen ohne Gütersteuern bei der Ermittlung der Bruttowertschöpfung
hängt damit zusammen, dass diese Steuem den Endverbrauch belasten sollen
und aufden vorgelagerten Stufen als Vorsteuer abzugsftihig sind. Für den Her-
steller (Produzent) sind die Gütersteuern nur durchlaufende Posten seiner Er-
lösrechnung.

Gesamtvolkswirtschaftlich erfolgt bei der Berechnung des Bruttoinlands-
produkts eine Korrektur, indem die Summe der Bruttowertschöpfung der Wirt-
schaftsbereiche um die endgültigen verbraucherwirksamen Gütersteuern erhöht
und um die gesamten Gütersubventionen vermindert wird.

Das Bruttoinlandsprodukt wird, in jeweiligen Preisen und Preisen eines Ba-
sisjahres ermittelt.

Jeweilige Preise sind Preise, die bei allen wirtschaftlichen Transaktionen in
der aktuellen Zeitperiode (Berichtsperiode) galten und realisiert wurden. Mit
jeweiligen Preisen bewertete Aggregate werden auch als Nominalwerte be-
zeichnet. Alle Teile des umfangreichen Rechenwerkes der VGR werden in
jeweiligen Preisen nachgewresen.

Das Bruttoinlandsprodukt und die wichtigsten Teilgrößen der Verwendungs-
rechnung werden auchzu Preisen eines Basisjahres (2.8.1991, 1995) berech-
net. Diese Preise werden auch als konstante Preise bezeichnet. Das Ziel dieser
Bewertung besteht darin, die volumenmäßige Entwicklung der VGR-Größen
darzustellen. Bezogen auf das Inlandsprodukt spricht man dann häufig vom
realen Inlandsprodukt im Unterschied zum nominalen Inlandsprodukt. das rn
jeweiligen Preisen ausgedrückt wird.t'6

Die Berechnungen in Preisen eines Basisjahres werden, in Abhängigkeit
vom statistischen Basismaterial, nach unterschiedlichen Methoden durchge-
fiihrt. Arn häufigsten erfolgt eine ,,Preisbereinigung" oder eine Deflationierung
der nominalen Angaben. Hauptdatenquelle hierfür ist die periodische Preissta-
tistik des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen organisationen rn
den Bundesländem. Es werden daraus spezifische Preisindizes (Deflatoren) rnit
wechselnder Gewichtung abgeleitet. In der Entstehungsrechnung des Inlands-
produkts werden solche spezifischen Deflatoren für den Produktionswert und
fiir die Vorleistungen zur Umrechnung angewendet. Beide Größen werden

"" Bei der Revision 2005 der deutschen VGR wurde entsprechend einer Entscheidung der
Europäischen Kommission zum Europäischen System der VGR auf fesre Voiahrespreise
anstelle der Preise eines Basisjahres übergegangen. Damit ist die Additivität der absoluten
Werte nicht mehr über die gesamte Zeitreihe gegeben. Im Mittelpunkt der Veröffentlichung
von Zeitreihen stehen seitdem hauptsächlich Veränderungsraren in prozent und Messzah-
len. Absolute Daten zu vergleichbaren Preisen können danach nur noch mit statistischen
Hilfsmethoden (Verkettung) ermittelt werden. Bei der VGR-Rückrechnung wurde für die
frühere BRD von den, bis zur Revision 2005 vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten.
vergleichbaren absoluten Daten der Entstehung und Verwendung des BIP in preisen von
1995 ausgegangen. Siehe hierzu: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Revidierte Er-
gebnisse 1970 bis 2001. Fachser ie 18,  S.2l  (2002).
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preisbereinigt und durch Differenzbildung wird die Bruttowertschöpfung zu
konstanten Preisen errechnet. Dieses Verfahren wird auch als doppelte Deflati-
onierung bezeichnet.

2.4 Datenquellen

Zur Erstellung der VGR werden Quellen aus dem Gesamtbereich der WirG
schafts- und Sozialstatistik und verwandter Statistikbereiche herangezogen. Da
diese Statistiken in der Regel nicht primär für den Zweck der VGR durchge-
führt werden, können die erhobenen Daten nicht unverändert in das Rechen-
werk der VGR übernommen werden. Diese Daten entsprechen zumeist konzep-
tionell nicht der VGR, haben eine unterschiedliche Verlässlichkeit und weisen
Lücken und Überschneidungen auf. Hinzu kommt, dass die Ergebnisse in un-
terschiedlichen zeitlichen Abständen anfallen. Das Instrumentarium der VGR
ermöglicht es in vielen Fällen, über mehrere Rechenschritte zu den entspre-
chenden Größen zu gelangen. Es sind teilweise auch fundierte Schätzungen
erforderlich.

Die wichtigste Datenquelle zur Nutzung von Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung für Deutschland insgesamt und nach Ländern
sind die Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes und der Statisti-
schen Landesämter (siehe Literaturverzeichnis).
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Anhang 3

Zuordnung der Wirtschaftszweige zu den Wirtschaftsbereichen der
Rückrechnung der Entstehung des Bruttoinlandprodukts

Die bei der Darstellung der rückgerechneten Ergebnisse des Bruttoinlandspro-
dukts für 1950 bis 1989 verwendete Gliederung nach Wirtschaftsbereichen
beruht im Wesentlichen auf der deutschen "Klassifikation der Wirtschaftszwer-
ge, Ausgabe 1993, (WZ 93)".

Die Ergebnisse der ausgewiesenen Wirtschaftsbereiche enthalten die nach-
folgend aufgeführten Wirtschaftszweige:

Land- und Forstwirtschaft Fischerei
- Land- und Forstw.irlschaft
- iandwirtschaft urd Jasd
- Forstwirtschaft
- FischereiundFischzucht

Produzierendes Gewerbe

- Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe
- Bergbau u. Gewinnring von Steinen u. Erden
- BergbauaufEnergiefäger
- Kohlenbergbau, Torfgewinnung
- Gew. v. Erdöl u. Erdgas, Erbrg. veö. Dienstleistg.
- Bergbau aufUran- und Thoriumerze
- Erzbergbau, Gew. v. Steinen u. Erden, sonst. Bergbau
- Erzbergbau
- Gew. v. Steinen u. Erden. sonst. Berebau

- VerarbeitendesGewerbe
- EmährungsgewerbewrdTabakverarbeitung
- Emährungsgewerbe
- Tabakverarbeitung
- Textil- und Bekleidungsgewerbe
- Textilgewerbe
- Bekleidungsgewerbe
- Ledergewerbe
- Holzgeweöe (ohne H. v. Möbeln)
- Papier-, Verlags- und Druckgewerbe
- Papiergewerbe
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Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfültigurg
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. v. Brutstoffen
H. v. chemischen Erzeugnrssen
H. v. Gummi- undKmststoffivaren
Glasgewerbe, H. v. Keramih Verarb. v. Steinen u. Erden

Metallerzg. u. -bearb., H. v. Metallerzeugnissen
Metallerzeugung Lurd -bearbeitung
H. v. Metallezeugnissen

Maschinenbau
H. v. Btiromasch., DV-Gedt. u. Einr.; Elektrotech. usw.

H. v. Büromasch., DV-Gerät. u.-Eimichtungen
H. v. Gerät. d. Elektriz.erzg.,-Verteilung u. A.
Rundfi-rnk- u. Nachrichtentechnik
Medizin-, Mess-, Steuertechnik, Optik, H. v. Uhren

Fahrzeugbau
H. v. Kraftwagen md Kraftwagenteilen
Sonstiger Fahrzeugbau

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstr. usw. Recycling
H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinst., Sportger. usw.
Recycling

Energie- und Wassewersorgung
Energieversorgung
Wasserversorgung

Baugewerbe

Handel. Gastgewerbe und Verkelu

Handel, lnstandh. u. Rep. v. Kü u. Gebrauchsgütem
Kfr-Handel; Instandh. u. Rep. v. K2; Tankstellen
Handelsvermittlung u. Croßhandel (oh. Kfz)
Einzelh. (oh. Handel m. Kfr u. Tankst.); Rep. v. Geb.güt.

Gastgewerbe

Verkehr und Nachrichtenübennittlun g

l-andverkehr; Transport i.Rohrfernleitmgen
Schiffiahrt
Luftfahrt
Hilß- u. Nebentritigkeiten I d. Verkehr, Verkehrsverm.
Nachdchtenübermifi lung

Finanzierung. Vermietung u. Untemehmensdienstleister

Kredit- rmd Versicherungsgeweöe
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Kreditgewerbe
Versicherungsgewerbe
Kredit- und Versichenmgshilßgeweöe

Gnmdstückswesen, Verm., Untem.dienstleister
Gnurdstricl<s- und Wohnungswesen
Venn.bewegl. Sachen oh. Bedienungspersonal
Datenverarbeitung urd Datenbanken
Forschung und Enhvicklung
Dienstleister überwiegend flir Untemehmen

Öffenfliche und private Dienstleister

Öff Verw., Verteidigung, Sozialversicherung
Erzi ehung und Unterricht
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
Sonstige öfl u. priv. Dienstleister

Erbringung von Entsorgungsleistungen
lnteressenverh., kirchl. u. sonst. Vereinigungen
Kulhr, Sport und Unterhaltung
Sonstige Dienstleister

Häusliche Dienste
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Anhang 4

Tabellen zur Entwicklung des gesellschaftlichen Gesamtprodukts
und Nationaleinkommens in der DDR von 1949 bis 1989 (Amtliche

Ergebnisse der SZS der DDR nach dem MPS-Konzept)

Auszug aus dem Statistischen Jahrbuch des gesellschaftlichen Gesamtprodukt
und des Nationaleinkommens 1989
Herausgeber: Statistisches Amt der DDR, August 1990
Fundort: Bundesarchiv, DE21 23081

Tabellenübersicht:

4.5 Gesellschaftliches Gesamtprodukt und Nationaleinkommen
Millionen Mark
Entwicklung ( 1 950:1 00)

4.6 Gesellschaftliches Gesamtprodukt und Nationaleinkommen
Struktur in Prozent

Alle Angaben entsprechen der Preis- und Strukturbasis 1985.
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Anhang 5

Übersicht über die bereits früher in HSR-Supplement 17 (2005)
veröffentlichten Tabellen zur Entstehung und Verwendung des BIP 1970

bis 1989 für die DDR, die BRD und Deurschland.

l. Deutsche Demokratische Republik 1970 bis 1989

1.0.0 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung, Erwerbstätige, Arbeits-
produktivität, inländische Verwendung, absolute Angaben, 1 970: I 00

I .1 .0 Bruttowertschöpfune nach Wirtschaftsbereichen, Mio. Euro 95
1 .1 .1  1970 :100
1 .1 .2 % von insgesamt
1.2.0 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, 1.000 Personen
1 .2 .1  1970 :100
L2.2 o o der Erwerbstätigen insgesamt
1.3.0 Arbeitsproduktivität (Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigem) nach

Wirtschaftsbereichen. Euro 95
1 .3 .1  1970 : r00
1.3.2 % zu insgesamt
1.4.0 Verwendung des BIP, Mio. Euro 95
1 .4 .1  1970=100
|.4.2 % der inländischen Verwendung

2. Bundesrepublik Deutschland 1970 bis 1989

2.0.0 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung, Erwerbstätige, Arbeits-
produktivität, inländische Verwendung, absolute Angaben, I 970: 1 00

2.1.0 Bruttowertschöpfuns nach Wirtschaftsbereichen, Mio. Euro 95
2 .1 .1  1970 :100
2.1 .2 % von insgesamt
2.2.0 Erwerbstätiee nach Wirtschaftsbereichen, 1.000 Personen
2.2.1 t970:100
2.2.2 o o der Erwerbstätigen insgesamr
2.3.0 Arbeitsproduktivität (Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigem) nach

Wirtschaftsbereichen. Euro 95
2.3.1 1970:100
2.3.2 % zu insgesamt
2.4.0 Verwendune des BIP, Mio. Euro 95
2.4.1 t970:t00
2.4.2 % der in1ändischen Verwenduns
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5. Deutschland 1970 bis 2000

5.0.0 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung, Erwerbstätige, Arbeits-
produktivität, inländische Verwendung, absolute Angaben, 1970:100

5.1.0 Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Mio. Euro 95
5 .1 .1  1970 : i 00
5.1.2 % von insgesamt
5.2.0 Erwerbstätige nach Wirtschaflsbereichen, 1.000 Personen
5.2.1 1970:100
5.2.2 % der Erwerbstätigen insgesamt
5.3.0 Arbeitsproduktivität (Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigem) nach

Wirtschaftsbereichen. Euro 95
5.3.1 1970=100
5.3.2 % zu insgesamt
5.4.0 Verwendune des BIP, Mio. Euro 95
5 .4 .1  1970 : r00
5.4.2 % der inländischen Verwenduns

Darüber hinaus enthält das Heft HSR-Supplement 17 (2005) tabellarische
Übersichten über die Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts
von 1970 bis 2000 in der regionalen Gliederung,,Neue Länder einschließlich
Berlin" und..Neue Länder ohne Berlin".

Das komplette Heft des HSR-Supplement 17 (2005) einschließlich der genann-
ten Tabellen ist im Internet zugänglich und kann kostenlos unter folgender
Adresse heruntergeladen werden: http://hsrtrans.zhsf.uni-koeln.de/HSR-trans-
vol21 .odf.
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